„Bürgerinitiative gegen Flächenversiegelung“

mit Unterstützung der UBL-Thedinghausen gegen 
das neue Baugebiet westlich der Syker Straße!

Durch den Bebauungsplan legt die Gemeinde fest, wie Grundstücke bebaut 

und in baurechtlicher Sicht genutzt werden dürfen. Die Aufstellung eines Bebauungsplans erfolgt in einem verbindlich geregelten Verfahren. Bei diesem Verfahren ist auch die Beteiligung der Bürger vorgesehen.
Das bedeutet: Ist ein Bürger mit den Plänen der Gemeinde nicht einverstanden, kann er dem Bebauungsplan widersprechen.

Sind auch Sie / Ihr für eine durchdachte umwelterhaltende Baupolitik?
Dann unterstützen Sie / Ihr die  Petition zum Erhalt der Umwelt- und Grünflächen an der Syker Straße, Bahnhofstraße, Boltenhornstraße / Am Hoppenhof für nächste Generationen und auch für andere Lebewesen! 
 DARUM FORDERT UNSERE ONLINE-Abstimmung 
·  DIE SOFORTIGE RÜCKNAHME DES KONZEPTES „WOHNBEBAUUNG UND EINZELHANDEL“
· DEN SOFORTIGEN STOPP JEGLICHER HERKÖMMLICHER BAUVORHABEN IM PLANGEBIET
· DIE RÜCKNAHME DES STATUS ALLGEMEINER SIEDLUNGSBEREICH (ASB) FÜR DIE FLÄCHEN STATTDESSEN UMWANDLUNG DER FLÄCHE IN EIN LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET
            Bitte helfen Sie mit, für unsere Umwelt und somit für eine nachhaltige              

                                   Ortsentwicklung einzustehen!
„Bürgerinitiative gegen Flächenversiegelung“
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►Einspruch gegen Bebauungsplan Nr. 61 
Bürger*in:……………………………………………………………………...
Anschrift:…………………………………………………………………………
Sehr geehrter Herr Samtgemeindebürgermeister Harald Hesse,
sehr geehrte Damen und Herren,
gegen den am 22.04.2021 bekannt gegebenen Bebauungsplan Nr. 61 „Westlich der Syker Straße möchte ich folgende Einwände vorbringen:
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Mit freundlichen Grüßen

______________________________________
___________________________
Ort, Datum, Unterschrift
…………………………………………………………………………………………………...

(Hier führt der Bürger nacheinander die Punkte des Bebauungsplans auf, mit denen er nicht einverstanden ist. Gleichzeitig muss er seine Einwände schlüssig, nachvollziehbar und sachlich begründen. Mögliche Gründe für einen Einspruch können sein, dass Gesetze oder Verordnungen nicht beachtet wurden oder dass der Bebauungsplan dem Flächennutzungsplan inhaltlich widerspricht. Daneben kann der Bürger auf Aspekte hinweisen, die Ermessungsentscheidungen sind, beispielsweise wenn es um die Lärmbelastung geht.)
